
GERICHT 

Urteil des Gerichts vom 21. November 2012 — 
Deutschland/Kommission 

(Rechtssache T-270/08) ( 1 ) 

(EFRE — Kürzung der finanziellen Beteiligung — Operatio­
nelles Programm Berlin (Ost) Ziel 1 (1994–1999) in der 

Bundesrepublik Deutschland) 

(2013/C 9/60) 

Verfahrenssprache: Deutsch 

Parteien 

Klägerin: Bundesrepublik Deutschland (Prozessbevollmächtigte: 
M. Lumma, T. Henze und C. Blaschke im Beistand von Rechts­
anwalt C. von Donat) 

Beklagte: Europäische Kommission (Prozessbevollmächtigte: A. 
Steiblyté und B. Conte) 

Streithelfer zur Unterstützung der Klägerin: Königreich Spanien 
(Prozessbevollmächtigte: zunächst J. Rodríguez Cárcamo und 
N. Díaz Abad, dann A. Rubio Gonzáles, abogados del Estado), 
Königreich der Niederlande (Prozessbevollmächtigte: C. Wissels, 
Y. de Vries, B. Koopman, M. Bulterman und J. Langer), Franzö­
sische Republik (Prozessbevollmächtigte: G. de Bergues und N. 
Rouam) 

Gegenstand 

Klage auf Nichtigerklärung der Entscheidung K(2008) 1615 
endg. der Kommission vom 29. April 2008 über die Kürzung 
des durch die Entscheidung der Kommission K(94) 1973 vom 
5. August 1994 gewährten Beitrags des Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE) für das Operationelle Pro­
gramm Berlin (Ost) Ziel 1 (1994–1999) in der Bundesrepublik 
Deutschland 

Tenor 

1. Die Klage wird abgewiesen. 

2. Die Bundesrepublik Deutschland trägt ihre eigenen Kosten und die 
Kosten der Europäischen Kommission. 

3. Das Königreich Spanien, die Französische Republik und das Kö­
nigreich der Niederlande tragen ihre eigenen Kosten. 

( 1 ) ABl. C 247 vom 27.9.2008. 

Urteil des Gerichts vom 21. November 2012 — Spanien/ 
Kommission 

(Rechtssache T-76/11) ( 1 ) 

(Fischerei — Maßnahmen zur Erhaltung der Fischereiressour­
cen — Art. 105 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 — 
Abzüge von den Quoten für ein bestimmtes Jahr wegen Über­
schreitung der für die vorangegangenen Jahre zugeteilten 
Quoten — Zeitliche Anwendung — Rechtssicherheit — 
Auslegung, mit der die Beachtung des Primärrechts gewähr­
leistet wird — Grundsatz der Gesetzmäßigkeit der Strafen — 

Rückwirkungsverbot) 

(2013/C 9/61) 

Verfahrenssprache: Spanisch 

Parteien 

Kläger: Königreich Spanien (Prozessbevollmächtigter:. Díaz 
Abad, abogado del Estado) 

Beklagte: Europäische Kommission (Prozessbevollmächtigte: F. 
Jimeno Fernández und D. Nardi) 

Gegenstand 

Klage auf Nichtigerklärung der Verordnung (EU) Nr. 1004/2010 
der Kommission vom 8. November 2010 über Abzüge von 
bestimmten Fangquoten für 2010 wegen Überfischung im vo­
rangegangenen Jahr (ABl. L 291, S. 31) 

Tenor 

1. Die Klage wird abgewiesen. 

2. Das Königreich Spanien trägt die Kosten. 

( 1 ) ABl. C 89 vom 19.3.2011. 

Urteil des Gerichts vom 21. November 2012 — Getty 
Images/HABM (PHOTOS.COM) 

(Rechtssache T-338/11) ( 1 ) 

(Gemeinschaftsmarke — Anmeldung der Gemeinschaftswort­
marke PHOTOS.COM — Absolute Eintragungshindernisse 
— Fehlende Unterscheidungskraft — Beschreibender Charak­
ter — Keine durch Benutzung erworbene Unterscheidungs­
kraft — Art. 7 Abs. 1 Buchst. b und c und Abs. 3 der 

Verordnung (EG) Nr. 207/2009) 

(2013/C 9/62) 

Verfahrenssprache: Englisch 

Parteien 

Klägerin: Getty Images (US), Inc. (New York, New York, Ver­
einigte Staaten) (Prozessbevollmächtigter: Rechtsanwalt P. 
Olson)
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